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Gliederung

1. Hintergrund

2. Gestaltung des Demographischen Wandels als erklärtes

Anliegen der Landesregierung

3. Ziele der Lenkungsgruppe und Expertenplattform

4. Fazit



Hintergrund

(aus: Tivig/Hetze 2007)

Phasen der demographischen Entwicklung in Deutschland



Hintergrund

Geburtenraten 1952 – 2006 in Ost- und Westdeutschland

Statistisches Bundesamt (2007)



Hintergrund

Salden der Ost-West-Migration (1991-2006) nach Altersgruppen

Quelle: Statist. Jahrbücher Bundesrepublik Deutschland (in: Friedrich 2008)



Demographische

Polarisierung

Quelle: Inst. für Länderkunde 2009

Hintergrund



Bevölkerungsprojektion Ost- und West-Deutschland

Hintergrund

Aus: empirica (2006): Die Generation 50+, S. 15



Gestaltung des Demographischen Wandels

Vorrangiges Handlungsziel der Landesregierung Sachsen-Anhalt: 

Anpassung und Gegensteuerung

• Die Landesregierung Sachsen-Anhalts hat den demographischen Wandel als 

eines der zentralen mittelfristigen Handlungsfelder benannt (u.a. 

Demographiekonferenz 10/2008 in Magdeburg).

• Die Thematik ist äußerst komplex und dynamische mit tiefgreifenden 

Auswirkungen auf alle gesellschaftlichen Bereiche.

• Möglichst exaktes Wissen um die grundsätzlichen Prozessverläufe und ihre 

sektorale und räumliche Differenzierung ist unabdingbare Grundlage zur 

Entwicklung angemessener Steuerungsmaßnahmen.

• Herausforderung: auf Grundlage demographischer Expertise die Entschei-

dungsträger des Landes, der Gebietskörperschaften und Gemeinden für 

die Querschnittsaufgabe des demographischen Wandels sensibilisieren, 

sie informieren und beraten. 



Gestaltung des Demographischen Wandels

• Nachhaltige Siedlungs- und Infrastrukturanpassung

(u.a. Sicherung der Daseinsvorsorge im Ländlichen Raum)

• Regionale Wirtschaftsförderung und Fachkräftesicherung

• Bildungs- und Qualifizierungsstrategien

• Familienfreundliche und alterssensible Wohn- und Lebensbedingungen

• Demographisch angepasstes Regional Governance

(u.a. Verstetigung ressortübergreifender, regionaler und interkommu-

naler Zusammenarbeit)

.......

Strategisch wichtige Handlungsfelder



Anspruchsgruppen in Gesellschaft, Wirtschaft und 

politisch-administrativem System
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Fazit für die Arbeit der Expertenplattform

• keine Inventarisierung des möglichen Wirkungsspektrums, sondern …..

• landespolitisch bedeutsames Wissen unter räumlicher und zeitlicher 

Prioritätensetzung 

• Frage nach der Umsetzbarkeit stellen

• konkrete und integrierte Handlungskonzepte entwickeln

• Plädoyer für intensive Vernetzung von regional verankerten Experten

und Akteuren in Sachsen-Anhalt

Angesichts der vielfältigen Herausforderungen des demographischen Wandels


